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Nevilles Lebensstationen
 
 
Geboren 1905 in St. Michael, Barbados
 
Kam 1922, als Siebzehnjähriger, in die Vereinigten Staaten. 
Verdingte sich zunächst in New York bei Gelegenheitsar-
beiten und studierte dann Tanz und Schauspielerei.
 
War mit seiner Tanztruppe auf einer Englandtournee, wo er 
erstmals mit geisteswissenschaftlichen Themen in Berüh-
rung kam.
 
Heiratete als Neunzehnjähriger und hatte einen Sohn, 
Joseph Neville. Diese Ehe hielt nur etwa ein Jahr.
 
Lernte einen Rabbiner aus Äthiopien, Abdullah, kennen, 
bei dem er fünf Jahre lang Hebräisch, die Kabbala und esote-
risches Christentum studierte.
 
Lies sich Anfang der Fünfzigerjahre in Los Angeles nieder, 
wo er auch im Fernsehen und Rundfunk auftrat und bis in die 
Siebzigerjahre hinein Vorträge hielt.
 
Lehrte jahrelang Techniken, wie der Mensch durch Einsatz 
seiner Vorstellungskraft seine Wirklichkeit erschaffen kann. 
Dafür verwendete er die Bezeichnung „The Law“ (das Ge-
setz der Annahme).
  
Ab 1959 veränderten sich seine Vortragsinhalte, und es ging 
ihm mehr um „The Promise“ (die Verheißung).
   
Heiratete nach langer Trennungszeit erneut, und hatte mit 
seiner zweiten Frau eine Tochter, Victoria.
 
Verstarb im Jahre 1972.
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Überblick

The Law and the Promise (deutscher Titel „Es ist be-
reits so. Allem Anschein zum Trotz“) war Nevilles zehntes 

und letztes Buch. 

Neville behauptet, dass die menschliche 
Vorstellungskraft die Ursache für die Ge-
staltung der Realität sei. Diese Behaup-
tung wird nicht dadurch bewiesen, dass 
man etwas darüber liest oder davon ge-
hört hat, sondern indem man diese Er-
kenntnis umsetzt und im eigenen Leben 
Ergebnisse sieht.

Das Original ist in zwei Teile unterteilt:

- The Law (of Assumption). 
 Damit meinte er das Gesetz der Annahme.

 Neville – wie er allgemein genannt wurde – hatte die Teil-
nehmer seiner Vorträge gebeten, ihm Erfahrungsberichte 
über die praktische Anwendung des Gesetzes der Annah-
me zukommen zu lassen. Diese Zuschriften wurden in das 
Buch aufgenommen und anschließend von Neville kom-
mentiert.

- The Promise. 
 Dieses Kapitel behandelt die mystischen Erfahrungen Ne-

villes. In der Fassung von I-Bux.C0m wurde dieser Teil 
weggelassen, es gibt jedoch von anderen Verlagen Über-
setzungen, in denen auch dieses kurze Kapitel enthalten 
ist.

Die im Buch enthaltenen Geschichten beweisen, dass eine 
zielgerichtete Vorstellungskraft dementsprechende Ergeb-
nisse nach sich ziehen wird.

“Seid Täter des 
Wortes, 

nicht 
nur Hörer!“

Jakobus 1,22
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Neville empfahl, innere Bewusstseinszustände auszugestal-
ten, statt auf äußere Umstände zu reagieren.

Indem wir dem Unterbewusstsein in einem entspann-
ten Dämmerzustand innere Miniszenen von dem nach der 
Wunscherfüllung angestrebten Endzustand einprägen, wer-
de es veranlasst, diese Wunschbilder zeitverzögert in der Au-
ßenwelt umzusetzen. Wir können negative Muster revidieren 
und von Idealsituationen ausgehen, wodurch wir unsere Le-
bensumstände verbessern.

Neville plädierte für eine bewusste Steuerung der Vorstel-
lungskraft, um Ziele zu verwirklichen, anstatt sie sich selbst 
zu überlassen. 

Das Festhalten an den imaginierten Zielen führe zu ihrer Ver-
wirklichung in der dreidimensionalen Welt. Die Welt forme 
sich endlos um den geistig ausgemalten Inhalt herum neu. 
Neville enthüllte die Vorstellungskraft als göttliche Kraft, die 
das Versprechen Gottes trage, den Menschen zu erwecken.
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Kapitel 1: 
Die Vorstellungskraft führt zur Realität

Das erste Kapitel ist eine Einführung. Neville beginnt mit 
der Feststellung, dass die Vorstellungskraft die Wirklich-

keit erschaffe und dass der Mensch reine Vorstellungskraft 
sei. 

Er behauptet, dass das Leben eine Auswirkung der Vorstel-
lungskraft sei und dass die Welt ihren Ursprung in der gött-
lichen Vorstellung habe. Neville argumentiert, dass nichts 
unabhängig von der Vorstellungskraft existiere und dass die 
Vorstellungskraft die gegenständliche Realität hervorbringe.

Das Buch zeigt anhand von Beispielen aus dem wirklichen Le-
ben auf, wie die geistige Vorstellung etwas herbeiführt. Nevil-
le ermutigt die Leserinnen und Leser, ihre gottgegebene Gabe 
der Vorstellungskraft bewusst und konstruktiv einzusetzen, 
um das eigene Leben und das Leben anderer zu verbessern. 
Er erklärt, dass die Zukunft durch die imaginären Aktivitäten 
der Menschen gestaltet werde, weshalb der Mensch lernen 
müsse, seine Vorstellungskraft zu kontrollieren und sich nur 
positive Ergebnisse vorzustellen, um eine bessere Zukunft zu 
gestalten.

Die von Neville gelehrte Technik nennt sich „das Gesetz der 
Annahme“: die Annahme/Vorwegnahme, dass ein Wunsch in 
der eigenen Vorstellung bereits erfüllt sei. Indem man diesen 
vorgestellten Zustand geistig vorwegnehme und ihn aufrecht-
erhalte, passe sich die äußere Welt an. 

Das Geheimnis bestünde darin, sich dem vorgestellten Zu-
stand geistig hinzugeben, indem man unerschütterlich daran 
glaube, dass er bereits real sei. Man müsse an den angestreb-
ten Zustand glauben und ihn lieben.


